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THEORETISCHER HINTERGRUND 

Sprache ist ein Medium für Empathie im Gespräch (Kupetz, 2015; Pfänder et al., 2017). Zur 

Erforschung der (kognitiven) Empathiefähigkeit von Kindern wird Sprache als Indikator 

herangezogen (Holopainen et al., 2019). Der Empathieausdruck, die linguistische Form von 

Empathie, wurde bei Kindern bislang nicht in der Tiefe betrachtet. 

 

FRAGESTELLUNG 

Wie markieren Kinder Empathie im Gespräch? Bestehen Zusammenhänge zwischen verbalen 

Reaktionen der Kinder und assoziierten Entwicklungsbereichen? 

 

METHODE 

Die Stichprobe besteht aus 22 Kindern (w=11/m=11) mit/ohne Sprachauffälligkeiten zwischen 

3 und 7 Jahren. Neben der Erhebung testbasierter Maße und Fragebögen (sprachliche, sozial-

emotionale, sozial-kognitive Entwicklung) wurde eine vorstrukturierte emotional beladene 

Interaktionssituation videographiert. Das Material wurde qualitativ und quantitativ auf Wort-, 

Satz- und Gesprächsebene analysiert. 

 

ERGEBNISSE 

Der Empathieausdruck von Kindern ist multimodal beschreibbar. Potenzielle Einflussfaktoren 

werden u.a. im Kontext von aufgetretenen Internal State Terms und pragmatisch-

kommunikativen Kategorien diskutiert. Die Ergebnisse legen nahe, dass der Empathieausdruck in 

echten Interaktionssituationen unabhängig von sprachstrukturellen Fähigkeiten ist. Geht es um 

die Erforschung und Förderung von Empathie bei Kindern an der sprachlichen Oberfläche, sollte 

auf eine Kombination multimodaler Mittel geachtet werden. 
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LEARNING OUTCOME 

Die Teilnehmenden erhalten wertvolle Einblicke in die Rolle von Sprache in emotional 

beladenen Interaktionssituationen. Sie lernen verbale, kinetische und prosodisch-stimmliche 

Empathieausdrücke von sprachauffälligen und sprachtypisch entwickelten Kindern kennen. 
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